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it wunderschönen Bıildern hat der Jesuit Jörg Dantscher seın Exerzitienbuch der eLWAaSsIV anderen Art unterlegt Es sind farbenfrohe und nhaltsreiche Glasfenster, die der UNST-
lerpfarrer Sieger er In der Pullacher Friedhofskapelle des Jesuitenordens gestaltet hat S1e
en eın ZU Schauen, Z Betrachten, Verweilen und eten S1e helfen auf Qanz unauft-
dringliche Art und Welılse, Gott auf die Spur kommen, In Geschichten der 1bel, In den
Grundlinien der Exerzıtien des eılıgen Ignatıus und 1ImM 1C auf die e1gene Lebensgeschichte
1es ist das nlıegen, das der Verfasser mıt seınem Exerzitienbuc verTo Sein Rückblick In
das en des Ordensgründers der Gesellschaft Jesu und das Herausarbeiten bestimmter Ak-
zente ignatianıscher Spirıtualität machen EW dass darın Quellen und mpulse für „Men-
schen einer modernen und säkularisierten Welt WIe auch einer Kirche 1ImM Umbruch“ (9) lle-
gen Entlang der vier Glasfenster der Friedhofskapelle legt Dantscher In einer eingängıgen,
verstan  iıchen prache dann die WIC.  1gsten Aspekte der vier Exerzitienwochen au  S Jede WOo-
che sSTe unter einem bestimmten und wiıird angereichert mıt biblischen Texten, mıt
Gebeten und ditationen, auch mıt aktualisierten Impulsfragen, die den Leser, die Leserın
ZAU Nachdenken und ZUr persönlichen Vertiefung einladen. Dieses reiche Textangebo 1en
NIC. eıner schnellen, oberflächlichen Lektüre, sondern raucht Zeıt und verlan eher eın
aufmerksames Hınspüren auf die einzelnen Aussagen, Bilder und Fragestellu  Cn

Wohltuend ist die atsache, dass be]l aller Harmonıie der Farben und exte auch das
Widersprüchliche, Unharmonische, Zerrissene des menschlichen Lebens atz en darf. Be-
sonders eutlic wird dies schon beim ersten Glasfenster, das Prinzıp und Fundament der Xer-
zıt1en INSs Bıld nter der Überschrift „Der Mensch 1ImM Freiraum der Schöpfung Gottes
Ä sıch, dass die gute Schöpfung Gottes, dem Menschen ZAUIG Freude undZuC egeben,
gezeichnet iıst VON einem tiefen RISS, eindrucksvoll wledergegeben 1M feinen HU der sıch
UrcC das Schöpfungsbild z1e Es ist der YUC menschlicher Verstrickung In Schuld und
Hochmut, die Erfahrung VON Tragık und Leid In einer unvollkommenen Welt Dieser 1SS führt
aber weder 1Im Bild noch In der Dynamik der Exerzıtien In Hoffnungslosigkeit und Resignatıion,
sondern weıst ereıts auf die Kraftquelle und das Ziel der Schöpfung hın die enschwerdung
Gottes In seinem Sohn Jesus Y1ISLTUS und dessen Geheimnıis VOIN Tod und Auferstehung Darın
IC alle Berechtigun Glaubensmu und ollnun bis herauf In UunNsere Zeıit

DIe Ausführungen der zweıten OC das zweiıte Bild stehen 1M eichen VonNn Be-
rufung und Freundschafl |DS seht die Betrachtun des Lebensweges Jesu HIS ZU Eiınzug
ach Jerusalem, ımmer unter der Rücksicht, Wer dieser Jesus für den Leser, die Leserin DEL=
önlich Ist und Was seıne Botschaft mıt der eigenen Lebensgestalt(ung) tun hat Ignatıus
A damals WIe eute e1n, das en Jesu In allen Einzelheiten verkosten, der e1-

konkreten Berufung auf die Spur kommen. In frel lassender Offenheit wırd l1er Be-
rufung NIC als ausschliefsliches Etikett für geistliche Berufe festgeschrieben, sondern der
Einladungscharakter stTe 1ImM Mittelpun Berufung hat viele Gesichter WIe cS5 Menschen
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S1Dt, und ist immer In bıographische ONTLexte eingebunden Wunderschön ist dies e_
taltet 1ImM Bild der ersten Jünger, die sich VON Jesus OMI ziehen lassen und die als Ge-
ährten unterwe2s S1ind. erulun bel aller Einsamkeit immer auch In Weggemeinschaft
nhalte der rıtten OC sind Kreuz und Tod Jesu, der chmerz der Welt, aber auch eıne
„LICUC Menschlıichkeit“ die Schuld und Verbrechen och anzuhoffen wagt Dantscher
ass dieser Stelle die ichten exte selınes Mitbruders Alfred Delp Wort kommen, die DIS
eute nıchts VOIN ihrer Unmiuittelbarkeit und Intensıität verloren en „ES S1bt unden der
Not, aber CS S1bt auch dıe under der (117) dieses Wort des Märtyrers könnte als Über-
chrift ber dem rıtten Glasfenster Slieger Köders stehen

on die Farben des vierten Glasfensters en das rundmotiv der etzten Exerz1-
tienwoche wlieder. Leuchtendes Rot weılst ND die österliche Verwandlungsdynamı hın, In der
Blut und Schmerz Z Auferstehun Liebes- und Hoffnungskraft werden. Vergangen-
heit, Gegenwart und ukunft dürfen er mıt Zuversicht In den IC werden.
z Bilder und exte dieses Buches eignen sich sowohl für die personlıche Lektüre als auch
für eın Semelınsames Lesen In geistlıchen Gruppen S1e eröffnen dem aufmerksamen Leser,
der Leserin eıne zentrale, eute oft verschüttete Lebensquell die Ermutigung Z Hoff-
nung Und s1e lassen den Wunsch wach werden, sich einmal VOT Ort VOIN der Botschaft der Bil-
der Sleger Köders unmıttelbar berühren lassen. Elisabeth Therese ınter OP
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ntscheiden Ist NnIC. L1UTr e{twas Notwendiges, sondern etwas Posıtives. Bislang Unverbun-
denes wıird eıner Einheit, Möglıichkeiten und ©  en zusammenge-

Diese posıtıve Seıte will! der Verfasser STar. machen und el ZWEe] Perspektiven In den
1(@ nehmen: Gelungene Entscheidungen edurien immer des e  es ach innen,
„eigenen Vısıonen, Zielen und Werten“, als auch des Blickes „fürs (anze, fürs Wohl der Mensch-
heit und der Erde“ (9) Der Verfasser will! keine ertigen Rezepte für gute Entscheidungen |1e-
fern, wohl aber Hintergrundwissen, praktische Anregungen und Beıispiele dazu aufweisen.
Auch der aum für persöonlıche Notizen ass das Buch als Anleitungs- und Übungsbuch für
Entscheidungen erscheinen. Der Text ist mıt Fotografien VOIN iıne Kundig bereichert. )as
Buch ist In drei eıle segliedert Der erste Teil B 14-895) thematisıert Wesen, Früchte und Schwie-
rigkeiten der Entscheidung, dıe einer tieferen Selbstfindung und Sensibilisierung für die
Fragen und Nöte der Welt führen soll Der srundlegenden Einführung folgen 1mM zweıten, dem
Hauptteil chrıtte Z Entscheidungsfindun Umgang mıt Ressourcen, Wahlalter-
natıven, Abwägen an bisher der Einzelne 1mM us des Interesses, weiıtet sich der
IC 1mM rıtten Teil 241-291) auf Entscheidungsprozesse In Gruppen Wohltuend ist der
lobale C des Verfassers, der privatistischen Tendenzen das eigene Entscheiden

mıt dem 1C aufs Weltganze betrachtet Es kommen häufig Erfahrungen befragter Men-
schen 2A0 Sprache, die CS dem Leser leicht machen können, e1gene Sıtuationen dort wieder

finden Das Buch Ist hrlıch, idealisiert MC sondern s1e auch das Verbogene VON Knt-
scheıdungen und versucht 0S nutzbar machen. 1ele Übungen welsen Wege ZUrTr konkreten
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